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Ktavt- nnv lanvrechtliche ^crlaulbarmigcn
Z . 216. (2) N r . 6.^9.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt - und kandreckte in

Kra in wird dem unbekannt wo befindlichen
Johann Georg Thomann, und seinen allfaül>
gen unbekannten Erben mittelst gegcnwät tlgen
Edicts er innert , es habe wldcr sie be: diesem
Gerichte 1) »'.Leopold Baumgarten, Vormund des
Joseph und der Johanna Rastner, verehelichten
Finz, die Klage auf Verfährt» und ^rl^scben»
erllarung der auf dem Hause N r . 79, sammt
Garten intabullrten Schuldobl iganon, cläc).
19. Apr i l ^76/; pr. Ja« st. s . M . «-.. 5. «., un«
term 2 I . d. M . eingebracht, worüber d»e Ver-
Handlungs-Iagsayung auf den ^». Ma» d. I . ,
f rüh um 9 Uhr vor diesem Gerichte angeord-
net wurde.

D a der Aufenthaltsort der Geklagten die:
sem Gerichte unbekannt, und well sie vielleicht
aus den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat
man zu ihrer Vertheidigung und ouf ihre
Gefahr und Unkosten den hlcrortigen Gerichts,
odvocatcn 1>r. Johann Oblak als Curator be-
fiellt, mit welchem die angebrachie Rechtssache
nach der bestehenden Gerichtsordnung ausge«
führt und entschieden werden wird.

Johann Georg Thomann und seine all-
fänigen unbekannten Erben werden dtsscn zu
dem End? erinnert, damit sie allenfags zu rechter
Zeit selbst erscheinen, eder inzwischen dem be-
stimmten Vertreter ,hre RlchtSdehclfe an die
Hand zu geben, oder auch sich selbst einen an-
deren Sachwalter zu bestellen und diesem Ge-
richte namhaft zu macwn, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege emzuschrei,
ten wijsen mögen, »nkdcsondere, da sie sich die
aus ihrer Vcrabsa'umung entstehenden Folgen
sllbft beizumessen haben werden.

Laibach den 27. Jänner »335.

2 , 219. (2) N r . 698.
E d i c t .

V o n dem k. k. S t a d t , und kandrechte in
Krain wird der unbekannt wo befindlichen

Frau J u l i e , gedornen v. Schiller, und ihren
allfälilgen unbekannten Erben, mittelst gegen-
wärtigen EdiclS erinnert, es habe wider sie
del diesem Gerichte Dj-. Leopold Baumgarten,
Vormund des Joseph un> der Johanna Rast-
ncr, verehelichten Fmz, unterm 2 I . d. M . die
Klage auf Verjährt? und Ellvschencrklarung
der auf dem Hause N r . 7 g , sammt Garten
intabulirten Gchuldobllgation, cldo. 20. J u n i
l ? 9 l eingebracht, worüber o>e Verhandlungs-
Tugsayung auf den ^. M a , d. I . , früh um 9
Uhr vor diesem Gerichte angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt, und wc>l sie viel«
leicht auß den k. k. srbla^den abwesend sind,
so hat man zu ihrer Vertheidigung und ouf
ihre Gefahr und Unkosten den h,eroltlacn Hof«
und Ber,chttadooc«len ^ » . I chann Oblak als
Curator best^lll, nilt welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gcrichlkord«
nung ausgeführt und enischledrn n ci dei'. w i rd .

D l t Geklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, damn sie allenfalls zu rechter ^c,t
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm-
ten Vertreter »hre Rechtbbchclfe an d»e Hand
zu glben, odcr auch sich selbst einen ap.dern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte
riamhafl zu machen, und überhaups im recht»
lichen oldnungSma'ßiqcn Wesse sin,uschreiten
wissen mögep, »nebesondere, da sie sich d>e aus
»hrer Verabsaumunq entstehenden Felgen selbst
belzumessen haben werden.

Laibach den 27. Jänner ^ZZ5.

Z. 199. ^3 ) N r . ! o 2 i .
E d i c t .

V o n dcm k. k. Stadt - und Lcmdl-cckte
in K ram wird hiemit bekannt gemacht, daß
bei dieser Gerichlbbchöidc die Slcl le eines
Expeditors mit dcm jährlichen (schalte von
looo st. C. M . in Erledigung gekommen sei. —
Die jen igen , welche sich um diesen D,c,,strla!? zu
bewerben gcdcnkcn, haben >h»e gehörig bcleg-
ten Competcnz-Gesuche mi t der Vlnzcigc, ob
stt Ml t einem B t a m l e n d:cses Lssl'.d,echtes, Ulld
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in welchem Grade verwandt oder verschwägert
sind, binnen 4 Wochen vom Tage d^r ersten
Elnschalrung dieses Eoictes in die Zeitungs-
blätter gerechnet, und zwar diejenigen, welche
bereits in Diensten stehen, durch ihre vorge-
setzte BeHorde anher zu überreichen.

Laibach den 10. Februar i6Z5.

Z. 191. (Z) Nr . 629.
Von dem k. k. Stadt - und kandrechte in

Krain wlrd anmit bekannt gemacht: Es sei
über das Gesuch des Dr. Max. Wurzbach, Er-
taufers der Johann n. Desfelbruner'schen zwei-
felhaften, und uneitibriligllchen Oantmasse-Ac-
tivforderungen, und als Joseph Desselbruner'«
schen Rechtsnachfolgers, wlder l)r. Lorenz Eberl,
Johann Bapt. v. Rosenfeld'sHen Gantmafse-
Verwalter, in die Ausförtigung der Amorti-
sations« Zdicte, räcksichtUch der von Johann
Baftt. v. Rosenfeld am 20. Juni 176.5^« Gun-
sten des Joseuh Desfelbruner ausgestellten ^ar-
â ^i^nciH pr. 3oo st. qewilliget worden. Es

haben demnach aUe Jene, welche auf gedachte
t ^ r t a ln^nc:» aus was immer für einem Rechts-
grunde Ansonlche machen zu können vermei-
nen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von ei»
nem Jahre, sechs Wochen und drel Tagen vor
diesem k. k. Gcadt- und Landrechte so gewiß
anzumelden und anhängig zu machen, als im
Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen
Bittstellers l)l-. M^r. Wurzbach, die ohgedach<
te (^aNa ^i.lnoa riach Verlauf dieser gesetzlichen
Frist für aetodcet, krafc - und wirkungslos
«lklait werden wird.

laibach am 2/^. Jänner ,835.

Acmtliche ^erlautbaruttgett.
Z. 2 l ». (2> 2ll ^ir. 12Z.

F e t l b i e t u n g s « E d i c t .
Vom Magistrate der k. k. Kammerstadt

S t . Veit im sslagenfurter Kreise wird h»emit
ollgemein bekannt gemäht: 3s sei in Proto«
colls-Frledigunq, cl^o. !^o^. I^x. Nr. i2Z I . ,
auf gemeinschaftliches Ansuchen der Verlasses,
Interessenten ln die ösfentl'che freie Verfleige-
rung der Vellasses-Nealitaten und Gerechtsa-
me des am 21 . Jänner i353 hier mit Tod ab«
gegangenen bürgert. Hausbesitzers und Weiß-
garbcrs Konstantin Ruß, gewllligel, und selbe

a u f den 1 6. M a r z 1 8 Z 5 ,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr m hiesiger Nmts-
kanjlet ai^craumt worden.

Vcrst-tqeruligs'lDbjecte sind folgende:
2.) das Hieher dienstbar?, am hiesigen obern

Play?, 5nl> Nr .5 gelegene, gan; gemauert,
mll Ziegeln eingedeckte und 2 Stockwerk

hohe Wohnhaus, :'m gerichtlichen Fcha;i
zungswerthe pr. l o ö g st. 20 kr. M . M . ;

I».) eine hler uerbuchte reale W«>>ßgarbers-
Gerechtsame, sammt einigen Gewerbsres
qulsiten, 'm gerichtlichen Schatzungswer-
che pr. 35a si. M . M . ; endllck

c.) das Hieher dienstbare, oon hier eine kleine
halbe Stunde entfernte, sogenannte Sie«
benalcher-Stockl sammt Garten und ei-
ner dabei befindlichen Ledcrwalk zu S i e -
benaich, des Beznkes Osterwltz, im qericht«
lichen ^chayungswerthe pr. 5 ä l fi. M .
M . Dlese Objecte werden in obige,, Ab-
theilungen zuerst einzeln ausgebothen wer,
den, wenn für jede derselben Bewerber
vorhanden seyn sollten, im entgegengesetz-
ten Fa«e aber werden alle Objecte zusam»
men ausgerufen werden, wenn für 's G a n -
ze Kauflustige erscheinen.
Jeder Llcitant hat vor seinem erssen A n -

böthe cm 10 0 j0 Vad ium vom Ausrufsprelse
jenes Objectes um welches er l iclt iren w i l l , zll
erlegen, der Ersteher aber «st ven'fiichtct, die
erste Hälfte des Meistbothes (mit Inbegr i f f des
Vad iums) glelch nach Abschluß des ^ci tat ions«
P r o t o c o l s , oder wenn der F i l l der Rat i f ica-
t ion eintreten sollte, nach Abschluß des R a t l -
sicatlons-Publications-Prolocolls bar zu erle-
qen, über die Zal)lung der zweiten Halste aber
sich m,t den Verlaffes-Interessenten auszuglei-
chen, wornach auch d«e factlsche Ueberqabe der
Licltatlons'Objecte an den Ersteher geschlcht.

E s k ö n n e n a u ch A n b ot h e u n t e r
d e m A u s r u f s v r e i s e g e m a c h t w e r d e n ,
jedoch b e h a l t e n sich h i e r ü b e r d i e
V e r l a s s e s - I r i t e r e s s e n t e n d i e N a t i »
f l c a t i o n b e u o r .

Dl>ssesammten kicitationsbedinqniffe köli-
nen sowohl h«er, als auch in den Zcttungs«
Comptoiren von Gratz , Laidach und Klagen-
fur t eingesehen werden.

Scadtmaglstrat E t . Ve i t am 9. Februar
l 8 3 5 .

vermischte ^erlautbarunZen.
i^. 206. (5) - Nr. '^6.

G d i c t.
Van dcm Bezilssqssjchte haasberg wild hie,

mit besannt gemacht: Es ft» am 3. Jänner iL55
zu «liilnih cie Mdl ta Dreniq. ohne e«ne ltYlwiNi^
ge Anordnung verstorben. Da nun dnfem Gerich-
te undekannt lss, ob und welchen Personen auf
ihre Verlassenschaft ein ^rbrcckt zustedl, so rrcrd.'n
hil>M!t â Ie I-ns . welche bierauf Ansprüche gus
roas immer fürieintm Nechtsgrund« ^ ma^cn
geuenscn', cr innclt , «hr Erbrecht dinner: Gisicm
Jahre unolechä, Wochen um so gewisser bei diesem
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Gerichte als Abhandlungsinstanz anzumelden und
sich gehörig auSzu'reifen, als rrxdliqens diese Ver«
laff̂ 'nschafc mit dem aufgestellten (Z-ulatar und cxn
sich allenfalls ausiveiscnden lZcben nach Vorschrift
der Geseye weroen verhindell werden.

Bezirksgericht YaaHrerg am 9. Februar iL35.

Z . 2 l 7 . (2)
N a ch v i ch t.

Die gefertigte Eigenthümerinn der bei-
den hieroriigen Häuser Nr . 2 i3 lind 2»ä, in
der Herrngasse, ist entschlossen, dieselben aus
freier Hand zu verkaufen. Kauflustige, die
zu. dem einen oder de,n andern Hause Be-
lieben tragen sollten, werden eingeladen, sich
dießfallS unmittelbar, ohne Dazwlschenkunft
von Unterhändlern an die Eigentümerinn zu
wenden.

Laibach am l l) . Februar ,835.
M a r i e l.'epl, schitz.

Z. 225. (2)

Iltteressante literarische und
MMalien - Anzeige.

NcoV?ld rVaternsl l i . in
l.ül^-ll'/l) cmpfiehst den geehrten Bewohnern
d.'r Stcidt l,'̂ d des Bandes, seine l^ ' i l i l i id l i ^ '
l1lol<., welche schon ohne die Doubletten ^356
Bande zahlt, zur geneigten Benützung, und
m?,cht beso,iders auf die große Auswahl von
.j<i'l0tl!.l5c!il'il'loi), ^!^<iunn^zl^^l:!illili , end-
lich i^izllkc^Qlurc^lnin^n, ^Iicaterguic^Ln
und Ilcll^ll-izli^cnon VV<?!'!i.en aufmerksam.
Die hierüber erschienenen 3 (^^^Iy^« sind nun
um 20 !^r. zu haben. Der ^1)0liu6tncnl.3^>r(N5
für cilien Band in der Stadt , (5 aufdem ^an<
de) welcher laglich gewechselt werden kann, lst
/>n lii-,^, die Einlage für einen Band 3» l^. , (für 5
Bände 2 l l . ,) d>e beim Austrttte zurückgege-
ben wird. Man kann sich auch nur für einen
T a g , eine Woche oder für ein Wcrk zu lesen,
abonniren, alle übrigen billigsten Bedingun-
gen sind aus dem zwliten Cataloge zu ersehen.
Die Gewißheit, in Kürze cine,große Anzahl
der neuesten Werke für meine ölfentliche Lelh-
blbliothek zu erhalten, und der Wunsch, sie
immer mit Nova zu bcrelckern, zugleich abcr
einen Beweis meiner Billigkeit zu geben / bc«
stimmen mich, »ii!N!?,».!lc:lHo noeli vttr^^nci^na
^Voilva (lor I^ili!)ll)liat,lio^. nm slio I^lsl«
l̂<.'5 in til?« l^!N.,ll)^«n n»?^«gQ^c:nlln tV<?i-

5«»; tniN^nxu^c^c!», lade dl,her Liio^oc-lial)-
^aber hösilchst ein, m̂ ch mit baldigen Auftra-
gen zu beehren, da Manches wohl bald uer-
grtjfcn sein w i rd , und >.h 5lese Begünstigung

nur bis ^n l la iMr? d. I . zugestehen kann,
indem spater die Verfassung eines vollständi-
gen Catalogs der Leihbibliothek vorgenommen
wi rd , dessen Inhal t hoffentlich das gesammte
Lcscpublicum in jeder Hmsicht befriedigen wird.

I n meiner Xu^st.- , k ln ' iko l len- und
I^i ic l^ l lon-Handlung wird mit fi. 4. Zo kr.
Präl:umcration auf das erste musikalische
I ^ n n i ^ - N^^37>in s,ir- <Ne (-lnl^rre in 12
Monatsheften, 52 Nummern, angenommen,
und ist das erste Heft einzusehen bereitet, so
wie ich stets mit allen Zeichen», Malerei- und
Schreibmaterialien bestens assortirt bl.i. Mei -
ne K>,o!i!ian6l,inZ sowohl, als meine I<.nn5t-
I5.ili^kln<; suche ich stets mit allen gangbaren
einschlagenden Artikeln assortlrt zu halten, ich
empfehle sie dem geneigten Zuspruchs des ge-
schätzten kunsiliebenden Publicums um so mehr,
da wöchentlich i n - und auslandische eilaubte
Nova ankommen, und wie bls nun bemüht bin,
jede mir ertheile Bestellung dcs hier nicht Vor«
,'älhigen, oder Besorgung von Subskriptionen
und Pränumeratn'nen mit möglichster Schnel-
ligkeit und Billigkeit auezuführen. I n meiner
Xun8l,-Handlung sind gegen 600 Stück 1VI11-
«il<c»Iic!n im neuen brauchbaren Zustande für
I'I.ino-^ort.?, auck für Guitarre und die übri-
gen Instrumente, dann Gesangstücke in Aus-
wahl um l,li<i IIälfl.6 des darauf gedruckten
Ladenpreises zu haben, und lade Musikfreunde
höstichst zur geneigten Abnahme ?in.

Z. 226. (2>
Q u a r t l e r - V e r m i e t h u n g s « A l i ; e i g e .

I n dim H^use Nr . 117, «n der Kdlhgass'-,
( S t . Petcrs : Vorstadt) ,st für die kommende
Georg,-Zeit eine Wohnung, entweder »m ersten
Stockwerke, bestehend aus zwe» Zimmern, e»
nem Dachzlmmer nebst Küche, Gpeisgewölbe,
Keller und Holzleqe; oder aber zu ebener Erde,
bestehend aus drei Zimmern, nebfl Küche, Gpels'
gewölbe, Kc3ec und Holzleg?, zu vergeben.

Liebhaber belieben sich um das Nähere im
Hause Nr. »5, im ersten Stockwerke zu erkun-
digen.

Z . 222 . ( 2 )
Z w e i W a g e n p f e r d e

von edler Ra^e ltchtbraun, ohne
Zeichnung, auffallend gleich gestellt,
wohl eingeführt, i5-^ä Faust hoch,
ganz fehlerfrei, und im fünften Jah-
re , werden mit oder ohne Wagen
und Geschirr, so wie äo <vlattln



i3ä

MLein, vom Jahre i33ä., aus sehr
Muten Gebirgen, täglich aus freier
^Hand verkauft.

A n f r a g e :
beiden: Verwalter dcr gräflich At-
tems'schen Herrschaften zu Rohitsch
in Untersteiermark nächst Cllli, und
beim Herrn v i . Leopold Baumgar-
ten in Laidach.

Z. 228. (2)

25all - Aarhrirht.
Die Schießstatt-Direction

Macht die ergebene Anzeige, daß
sie dem Wunsche mehrerer Ball-
freunde mit Vergnügen ent-
spricht, und noch einen Ball
im Wege der Subscription am
Montage den 23. l. M . abhal-
ten laßt, wozu der Sllbscrip-

tions-Bogen, wie bisher im Ge-
wölbe des dürgerl. Graveurs,
Herrn Marcus Charl, zur Ein-
zeichnung bereit gchaken wird.

, Schießstatt - Direction zu
Laibach am Itt. Februar 1835.

Am 2. März d. I . ,
werden zwei Millionen und l /^290 Gulden C.
M . gewonnen in der i5ren Ziehung des k. k. Lot-
to-Anlchens vom Jahre l t t s o , wobei nur
noch 67660 Nummern auf lo66a Treffer spie-
len, daher im Durchschnitte beinahe jedes 6te
Los herauskommen muß.

Dicse Lose werden auf die i5te Ziehung
geqen eine Prämie von st. 7 C. M . das Los
assccunrt und Ein- und Verkäufe zum Mi t -
spielen billigst besorgt bei

D . Z i n n e r 6c <üom^.
k. k. p' ivl l . Großhändler in Wien.

, kose und Gelder werdcn franco erwartet.

I n der I g n a z A l o i s Edlen V. K le l n m a y r'schen
Buchhandlung ist um den von 2 auf 1 fl. herabgesetzten Preis zu haben:

3 e h r a e h ü u d e
flswenisrhen KDrNehe

im Königreiche I l lyr im und in den benachbarten Provinzen ,
v 0»

Vrof. F r̂. Metelko.
Dieses Werk , über welches alle Sachkenner ein vollkommen günstiges Urtheil

ausgesprochen haben, enthält:
3.) in der Vorrede eine kurzgefaßte Geschichte der slowenischen Literatur mit einem

«lt slawischen, in's Latem wörtlich übersetzten und erklärten Aufsatze, den man für dos unter
alien slawischen Dialecten altesse schriftliche Denkmahl halt;

!.>.) alle Stammwörtcr der Sprache sammt den Ableitungen und Verwandtschaften
der Wörter in solcher Ordnung, daß dadurch ein kleines Wörterbuch entbehrlich gemacht wird;

c.) eine vollständige Grammatik und Syntax, worin alle Regeln der Sprache mit
hinreichenden Beispielen belegt sind;

cl.) eine Sammlung slowenischer und deutscher Redensarten und Sprichwörter,
und endlich als Lcscübung /;Q äsopische Fabeln mit kurzen Anwendungen und Lehren.

Das ganze Werk ist nach der von Dobrowsky aufgestellten, und von allen kitera-
lorsn angerühmten Mel^ode, wie auch nach der verbesserten und ergänzten Orthographie ein-
gerichtet.
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b i t h i t t Angekommenen und Abgereisten.
Ten l? . Februar. Hr. ^ r l Ceroi, sammt Hrn.

Franz Polliac, f. k. (Zameral-BezirkS-Verwaltungs-
lLtümte; blldi von Görz.

Dcn 19. Hr. Anton Mcfatto, Privater, von
Trlest nach Agram.

Mubernial - Verlautbarungen.
Z. 229. (1) N r . 2194.

C i r c „ l a r e
d e s k . k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s zu
ka»h ach. — Betreffend die Aufhebung des
3taulgatwns » Amtcs Gimpel ,m Neustädtler
Kreise und wegen Abnahme der Schlfffahrts,
Gebühren auf der Gave. — Vermög hohen
HofkammerdecretS vom 2. J u n i v. I . , Zahl
!6^3c))55>/ wlrd das an der Save bestandene,
z«r ^inhcbung der Schifffahrts-Gebühren be-
Nimmte Ami Gimpel aufgehoben. — Dieses
Amt hat seme Verrichtungen bereits eingesscllt,
und es werden nun dle Aemter Ealloch,
Ratschach und Iess.n,tz d,e Gebühren von der
Sch'fffahrt auf dcm Saue c und Gannsiuße
llnheben; bei welchen Aemtern daher j.dcs
Sch ' f f oder Fahrzeug sich sowohl bei der T h a l ,
alS Gegcnfuhn be» Vermeidung der im §, 6
dcS Patentes uom 26. März 1794 fcssgesctztcn
^trafeahndung zur Amtshandlung zu stellen
hat. D»e Gebühren«Elnhebuna be» diesen Ann»
lern wird bis a^.f wettere Bestimmung »n folc
gender Art zu geschehen haben: — V e i de r
T h a l f a h r t . — Das Navigations - Amt
G a l l och hat einzuheben: den Wasserjoll,
d,e Prußnlker Eanalacbühr, und die elhöhte
Wassermaulh nach Maßgabe der bestehenden
Zullf fc und elftcßencn besondern Bestlmmun»
gen: folglich dle beiden ledern Gebühren nur
vun jcncn Fahrzeugen, welche lhre Fahrt über
Prußnlk hmaus erssrccken. — Das Nauiga«
tlonsamt Nä tsch ach hat einzuhegen: den
Wasserzoll von den von Ratschach odir E t t in«
brücken abgehenden Schiffen, von den daselbst
geschehenen Zuladungen, und von den aus der
S a u n in dle Gave gelangenden Flößen und
Fahrzeugen, ferners nebst dem Wasserzolle auch
d«e Prußniker Canalgcbühr und dle erhöhte
Wassermauth von allen auf der Save nach
Gtembrücken und Ratschach kommenden Schif-
f e n , welche sich nicht ausweilen können, zu
Salloch die vollständige Gebühr rücksich!l»ch der
ganzen Ladung, oder rücksichlllch der ganzen
Stromstcecke entrichtet zu haben, — V n dem
3lau,gat,onsamte I e s s e n l y rrird der Was>
scrzo2 von dcn Fahrzeugen, welche nlchl schon

in Salloch oder Nalschach denselben entrichteten,
danri für die weitere Fahrt von Flöhen, welche
die Gebühr nur bis Icssenitz bemahlten, abglfor-
dert. — B e l der G e g e n f a h r t . — Da's
Naoigat'oneami I e s s e i n t z hat den Wasser«
zoll von dcn aus Kroatien ankommenden Schif«
fen abzunehmen. — Dast Navlgal ionsamt
,n Äa lscbach hebt den Wasserzoll ein, von
den S i t i f f e n , welche »hn zu Iessenitz nicht,
rder nur für tine türzeve Strecke, oder wegen
yeschlhencr, auf dcn 2ar, f f Elnstuß nehmen-
den Zuladungen nur für «lne geringere La-
dung berlchllglen, dann von jenen, welche von
Raischacd oder Stlinbrücken die-Fahrt begin-
nen; entlich dle Prußmler Canalgebiihr und
die erhöhte Wasscimaulh von jenen Schiffen,
welche von Steindrucken oder Ratschach aus,
die Fahrt auf der Save antreten oder fortsez-
,efi^ — Dem Navigatlolisamte S a l l o c h
fleht die Abnahme des Wasierjollcs zu^ von
den oberhalb Prußmk abgehenden Schiffen
nach dcn für die Herabfahrt festgesetzten Ta-
r»ffiatzcn, dann die Erhebung dcs Wasserzosses,
der Prußnlker Canalgebühs, und der erhöhten
Wasscrmaulh, von den unterhalb Prußnlk ge-
ladtnen Schiffen, ln so fern d»e volle Gebüh-
venentricdlung nicht schon m Natschach vollz.o,
gen wurde. — Alle dlese Gebühren sind nach
den Mlt dem Palente vom 28- März ,794
und den nachgcfolgttn Verordnungen fcssgt«
s.tzten Btssimmungen zu entrichten. — Aus,
serdem iss von den Wemschlffen der besondere
Wasserzoll oder die sogenannte WelNlfpedi»
tions-Gebühr mit e i n e m K r e u z e r von je«
dem Clmei Wcin vermög dem erwähnten Pa-
tenie zu bezahlen, welche bel jenem Amte zu
zahlen lst, wo der Wasserzoll zuerst , «ntricbtet
lvud. — D ie Navigattons-Aemter zu S a l -
l 0 ch und I e f s e n i y sind wie b,sher vllvfilch-
tet , von den be« ihnen vorkommenden Fahr»
zeugen die Zahlunysbolleten der früher berühr-
ten Aemter emjuz«ehen (abjuflrtlsen). — D a s
Navigationsamt ln Ra t schach hat die Bol?
ltte des früher pass,rten Amtes nur dann abs
zunehmen, wenn es selbst über dasselbe Fahr-
zeug eine Bollete auszustellen Ha l , in welcher
sich auf die frühere Bolltte und dcn entrichte-
ten Betrag zu bezlkhen isi. — I m Falle, wenn
bei diesem Amte ke«ne Vebühren zu entrichten
kommen, hat dilsts Nmt dlc ^^rzuzeigtnde
Nollete des frühern Nmtes lediglich zu vldlren,
aber der Parte« in Handen zu belassen. —
Hiernach haben <)ch 0>e k. k. Navlgai lone,RiV?
tcr und die bclreffes.dtn Part t lcn auf d«s E „

(Z. Amls-Blatt Nr. 22.0. 21. Februar iS55.) I
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lNsuesse zu benehmen, rveßhalb diese Bestim,
mungen hlernut zur allgtmelnen Kenntniß ge,
bracht werden. — 3<ldach am Z i . Jänner

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
^andee-Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ä r , k. k. Hofrath.

Z e n o Graf u. G a u r a u ,
t . t. Gubernial-Rath.

K t a v t ' unv lanvrechtliche Verlautharungen.
Z. 220. (») Nr . 697.

E d i c t .
Von dem s. k. tzvtadt» und Landrechte in

Arain wird dem unbekannt wo besindllchen Os-
wald s)ao?rscdnlg,und dessen gl^ichfaüs unbe,
kannten Erben mittelst gegenwärtigen Edicts
t lmner t : s>s have wider dieselben bei dnsem
Gerichte Dr. Haumgarten, als Vormund des
Joseph und der Johanna Rastner, verehelichten
Fmz, dle Klag« auf Verjährt« und Erloschen«
erklarung der auf dem Hause Nr . 7 9 , sammt
Garten lntabullrten Gchuldobllgation, <iäc».
I . December 1789 pr. 400 st. eingebracht, und
UM Anordnung e»ner Tagsatzung, welche auf
dtn /». Ma l l. I . , früh um 9 Uhr, vor diesem
G-e l̂chte angeordnet wurde, gebeten.

Da der Aufcnthaltsort des Beklagten,
Oswald Eauerschntg und dessen allfalliger sr«
ben diesem Gerichte unbekannt, und well si«
»itllelcht aus denk.k.svblanden abw<s<nd si^d,
so hat man zu deren Vertheidigung und auf
deren Gefahr und Unkosten den hierortigen
Hof« und G<richtSadvocalen Dr. Johann Ob-
lak, als Eurator bestellt, mit welche« die an-
gebrachte Rechtssache pach der beslchendln Ge-
richtsordnung ausgeführt und entschieden wer-
Vm nnrd.

Oswald Saverschnig und dessen srben
»erden dessen zu dem Ende erinnert, damit
fe allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen,
oder Mjwlschen dem bestimmten Vertreter »hre
Rechtsbehelfe an die Hand zu geben, oder auch
fich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
Und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
sbtrhauptimrechtllchen ordnungsmäßigen We-
ge einzuschreiten wissen «nögen, insbesondere,
da sie sich die aus deren Verabsaumung ent-
stehenden Folgtn selbst beizumessen haben wer-
dln. .?M

Laibach den 27. Jänner i635.

I . 223. (1) Nr. 770.
E d j c t.

Von dem k. t. Stadt, und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sei übe? An-
suchen der k. k. Kammerprocuratur, »n Ver-
tretung der Armen der Stadt und Dorstadte
kalbachs/ als erklärten Erben, zur Erforschung
der Schuldenlast nach dem am ,6. Ianntr i835
verstorbenen bürgcrl. Handelsmannes Michael
Deschmann, die Tagsayung auf den 16. März
d. I . , Vormittags um y Uhr , »sr vleftm f.
t. Stadt- und Landrechte bestimmet worden/
bei welcher alle Jene, welche an diesen Ver«
laß aus was lmmer für emem Rechisgrunde
Anspruch zu stellen vermeinen, solHen so gewiß
anmelden und rechtsgeltend darlhun solle»,
wldrlgens sie dle Folgen deS §. 6 l ^ b. G. B.
sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Lalkach den 3. Februar i8 IZ ,

Z, 22ä- (>) Nr . 1069.
Von dem k. s. Stadt- und ^.n drechte

in Kram wird bekannt gemacht: 3s sê  über
Ansuchen der Eksabsth Gchettlna, <m eig»,ikn
und im Namen des minderjährigen Sohnes
Aloys Schettina, dann des großjährigen Jo-
hann und N>clas schettma, als erklärten Er,
ben zur Erforschung der Schuldenlass nach dem
am 20. Jänner ,8 )5 h^r zu La,bach verstorb«
nen ^»mmermeister Keba'ilan «cheti," « , die
Ta n'atzung auf t,en ,6 . März l. I . , Vormit«
tags um g Uhr, vor diesem k. k. D lad t - und
kandrcchte bestimmet worden, bei welcher alle
Jene, welche an diesen Verlaß aus was ,mmef
jür einem Rechtsgrunde Anspruch zu stellen ver,
meinen, solchen so gewiß anmelden und rcchis«
geltend darthun sollen, widrigens fie dle Fol-
gen des §. 9 ,4 b. G. B. sich selbst zuzuschrei-
ben haben werden.

Lalbach am 10. Februar ig IZ .

Aemtliche ^erlautbarunZett.
Z. 227. (^) 3lr. i g l l . M .

A u f f 0 r d e r u !i g.
Von der k. k. Cameral'Bezlrks-Verwal-

tung in ^aibach, wlrd der Fuhvmum angebli-
chen Namens Mathlas Smokomtz und dcf«
sen Staiigelncltcr Joseph Dui t t , welcher am
i l . März 18)^ zu Obcrlaibach der auf 2 st.
Hl kr. geschätzte unleguimirte Kaffeh von n^«>
w i i 1)2 Pfund beanständet und in Beschlag
genommen und von ihnen dafür auch noch
ein Betrag p^ 6 st. zur Sicherstellung der
entfallenden doppelten Warenwerlhsssrafe pr.
5 fi. 22 k>-. erlegt wurde, mittclst dieser ge«
genwärtigen öffentlichen Vorladung bei dem
Umstände, als sich dieselben weder persönlich
noch durch Beuollmachngtc bisher gemeldet,
und deren Aufenthaltsorte nicht ausfindig g^
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macht werden konnten, aufgefordert, binnen
drei Monaten vom Tage der dritten und letz-
ten Einschaltung dieses Edicts in die Protnn-
zial^Zeitungsblatter angefangen, bn der h>er-
ortlgen k. k. Eameral^Bezirks-Verwaltung um
1» gewisser zu erscheinen und sich anzumelden,
als nach Verlauf dieser Frist zu Folge drs §.
i54 der Zollordnung vom 2. Jänner 1788
darüber Niemand mehr angehört und der un-
legttimirt beanstandete, auf 2 fi. ä l kr. be»
werthete Kaffeh pr. nol.l.0 11 l)2 Pfund als
verfallen angesehen werden würde, ohne daß
der Eigenthümer mehr ein Erkenntniß zu for»
dern oder einen Recurs zu nehmen berechli-
g«t wäre. — Hierbei wird den angeblichen
Mathlas Smokovitz und Joseph Quitt noch
bekannt gegeben, daß nach den §§. Z I , 6b, 96
und iQ2 der Zollordnung uom 2. Jänner 1766
in Verbindung mit der k. k. »llynschen Guber-
nml-Currende ^om 29, Ju l i i 6 l ^ , 3 . 9 9 ! ! ,
ivegen dieser gemachten Beanständigul,g die
doppelte Warenwcnhsstvafe aus dem erlegten
Depositum von scchs Gulden in dem Betrage
pr. fünf Gulden 22 kr. erholt, dagegen der
Mehrbetrag und Ueberrest mit acht und drei-
ßig Kreuzern bei ihrem Vorkommen, und An«
melden rückausgefolg? werden wird. — Von
der k. k. Cameral-Bezirks-Vcrwalcung. Laibach
am i 2 . Februar i 8 )5 .

Z. 200. (3) Exh. N r . 127.
S t r a ß e n - L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i -

g u n g .

Nachdem der Aufbau der Granzpyrami,
den auf dem Loibelberge um den buchhalterisch
richtig gestelttenBaubetrag von i2c>äft. 9Ä^kr .
nebst der Herstellung der Mellenweiser und
Distanzpsiöcke an der Klagenfurter, Wurzner
und Kankerstraße um den ebenfalls buchhalte^
»ifch ausgemittelten Flscalpreis von 1296 fl.
weder bcl der ersten noch zweiten ?»cltation
an Mann gebracht werden konnte, so wlrd
unter Beobachtung jener Bedingungen und
Vorsichten, die laut dießamtllcher Annoncen
vom l i . Jänner d. I . , z. I . 33 c;t 34 / und
vom 28. desselben Monats und Jahres, z. Z.
67 et 5 3 , nnttelst der Laibacher InteUigenz-
blatter zur öffentlichen Kenntniß gebracht wor-
den sind, im Amtslocale der lodl. Bezirks-Ex-
positur ;u Neumarktl am 23. Hornung »635,
Vormittags, zur dritten und letzten Versteige-
rung geschritten. — K. K. Straßen-Bau-
Commiffarlat Krainburg am z3. Hornung
itj35.

^ermlfchte Verlautbarungen.
3. 2.5. ( .) Nr. »79,

E d i c k.
Non dem f. t. Bezillögelichte der Camtlal»

herischaft Ad«lsberg irird hitmit befonnt gtwachl:
<Kö st» üder neueillLtö Anwcden des Anton Boza-
llzh von Adelsderss, m»t dlehftelicl.>lllchcn Bescheid
vom 5c>. Jänner i635. Nr, 179, »n tle abermalige
executive Ieild'etunq der, dem Joseph du«el ge«
hörigen, in Unlersosckana a^legenen, cer Same«
ralhellfchaft Adclübera, sub Urb. Nr. 677 »^4,
<i85 und 723 eienstdaren, laut THöhungsploto«
colls, 6llr>. , . Auqufi iLZ4, Nr. l i ^ 6 , auf i62o ss.
gerichtlich geschaßten Realitäten, ireqen aus dem
rrilldlchaflüämlllchen Vergleiche , l̂ clo. 25. Ju l i
a852, Uno den beite», gerichtlichen Veraleichen, cillo.
26, I u l l i855, 3tr. ,02», und 3 i . Öclodel,83ch,
3 i l . » 6 ^ , annoch schuldigen 17» N. »c» lr. et, c. 5. e.
aeirilN^el, und seien zur '^olnadme deiselden d« l
Termine, nämlich: der 16. Mä«,, 16. April unv
lU. M a i jederzeit VormillogS von 9 d,s «2 Uhr,
in I^oco Unlelsolchana mit oem Andante onbe»
laumt worden, taH vorbedachte Realitäten bei der
ersten und zweiten Felld»ctun^s » Tagjahung nur
um oder üdei een Schähungscrerth, dei der dlit«
len Vcrsieigelung aber auch unlee bei Schähung
hintangegeden werten.

Wozu Kauiwllige und insbesondere die Tabu-
largläublger m't dem ,u erscheinen cinsteladen wer»
den,, dah die Licllalionbdtdin«nvsse und die bezüg»
llche Real^c^leN'Schäßung täglich in den gewöhn,
l,ch,n Amlsstunden h«rortK emg«lchen weiden
können.

K 5?. Bezirtsgericht Adelöderg am 2o. Jan .
ner i635.

Z. 2a,. (5) 3ir. 2bo.
G d i c t.

Von dem Nezirtsgerichte der hertschaft Reif«
niz wild hicmlt oN^emein tuno gemacht: lZs s«i
ous Ansuchen eeö T.domaö Vehel von Schigmotih,
noininl: s l̂nes Äütideö (Gertraud, in eil̂ e neueil»»
cde ^e»ldlcrung der. zu dem Andreas Peicuschcl'-
schcn Be l las gthcriqen/ zu (i:oözrsäih, ^ul) haus»
3ir. Z9 liegenden, der hcrijltcüt Rellnlz. 5ut> Utb.
I^oi. l)c)^6j»i37 dienstvalen, uno auf 5^7 N. exe»
culollicr ge!ckahl«n Realitäten, auf Glfahr und
Unlosten deö Bartbclmä Also ron Soec.schlh. we»
gen nlchl beilchligten 3/le,stbotüe'aenM'get, «nd
hiezu nur eine einzige Feilbietungs » Ta^slihung,
und zwar: auf den 5. Mär , l- I . , um in Ub»
Bormittags, in I^occi der Realität mit dem Bei»
sahe angeordnet werten, daß, wenn obiq« Reali«
tät nicht um oder über den Schayuuggwerth an
Mann gebracht werden tonnte, auch sogleich un t«
demselben hintangegeben werden würee. DaS Hcdäz»
zungsprotocoll und d»e Llcitationeoedlngnlsse tön»
nen in dieser Amtstanzlel in den gewohnliche«
Amtsstunden «ingesehen werden.

Bezirksgericht Reifniz den 3o. Jänner »L55.

Z. 2o3. (3) Nr. .65.
E d i c t .

Von dem vereinten s. s. BezillSgerichte M i -
chelstetten zu Kxainburg with hem Johann HettlH,
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der Aanes Koscbneg, und dem 3ucas Koseil oder
deren Erben mittelst deS aegenwäriiqen Odictes er-
innert: Os habe Jacob Koseil von Predaßl, wider
sie eine Klage 6uf Verjährt» und Erloschenelllärung
derEchuldohliqalion, 6<lo. 7. M^'1796 pr. 23» ^.
L. V3 . , des OhevertcageS, c!6c>. 9. 3/?ai ,796 ps.
100 ft. L. W . , dann des Urlhciles. 6^0. 2. März
H799 pr. l» fi. 46 t r . , bei oem g:fertigten t. l .
Bezirksgerichte eingebracht.

Da der Aufenthalt der Geklagten und deren
Erben diesem Gerichte undekannt ist. und weil sie
vielleicht aus den t. s. Olbländern abwesend sind,
so h^t man denselben auf ihre Gefahr und Ko»
fien den Herrn ^anaz S l^ r ia zu Klainbur^i als
Curator aufgestellt, „ n l welchem demnach diese
R^chtsangelegenheit ncicd den bestehenden Gesehen
verhandelt und entschieden. weld,n ir ird.

Die dießfäNig« Velhalldlunqslagsayung ifi auf
den 9- M a i l . I . , Vormittags um 9 Uhr, vor
diesem Gerichte angeordnet worden, dessen die ein»
gangserwähnten Geklagten oder telcn Erben zu
dem lZnde erinnert werden, daß sie allenfalls selbst
zu rechter Z-it erscheinen, dem aufhestcNlen Eura«
tor ihre Rechtsbehclfe un die hano qebcn, oter sich
selbst einen Sachnalter bestellen und diesem Ge'
licbte namhaft machen mögen, widligens sie die
aus ihrer Versäumnis entfiebenden r.achtbeiligen
Folgen sich selbst zuzuschreiben haben rrerden.

K. ss. Nezirksgeliä-t Mlchilstetten zu Krain«
burg am 00. Jänner ,655.

Z . 2»«. (3) 26 I . Nr . ,462.
E d i c t .

Das Bezirksgericht der hercscbaft Schneeberg
macht tund : lZs le» in ter lZxccutionöfache des
Georg I uan j von Lachcu, wider Anton Easraischeg
vom h. Geist, plinclo schul i^cr 52o st. c. «. c., in
die angesucht« executive Fcilbielung der, dem Ere»
tuten gehörigen, zu heil. Geist gelegenen, der löbl.

Herrschaft Nablisckea,, Re^t. Nr . Ho3 dienssbare«,
aerichllich auf 706 ss. «eschahten i j4 hübe sammt
A n . und Hugedör qewillistt, und zu dusem Ende
sind drci Bersteigerungstelmine, und zwar: der
erste auf den 4. Hebluol, der zweite aus den 4.
März und der dritte auf den /». April iL55, jedes-
mal zu den gerröhnlichen vormittägigen und nöthi-
gen FaNs auch nachmittägigen Amtästunden i,l
1^«'cn oer verpfändeten Realität mit dem Beisätze
bestimmt worcen, baß, faNö gedaä te Realität n?e<
der bei der ersten noch z»rcicen Feildietung^.Tag«
s^yung um oter üdc,r den Schöhungsw.'llh an
Mann gebracht werden könnte, bei der dritten auch'
unter demselben hiniaugegcben werden würde.

BeziltSgericht Schneeliera ten 21. October
,634.

A n me r t u n « . Bei der ersten Licitation hat
sich tein Kauflustiger gemeldet.

Z . 23o. ( l )
Jemand wünscht ein Tu t oder eine Herr-

schaft auf lmhrere Jahre zu pachten. Die Her-
ren Gutsmhaber, welche geneigt sind, diesem
Wunsch? zu entsprechen, belieben hierüber mit
Herrn l)l-. ?a5ck.ili in Laibach, die nähere
Rücksprache zu pflegen.

Laibach am 20. Februar i635.

Z . 22 , . (2) " '
I m Kiker'schen Hause, Nr . H, in der

Vorstadt Tyrnau, sind mehrere schöne Woh-
nungen mit Küchen, Speisekammern, Holzte«
gen und Kellern, für Georgi um billige Zm«
se zu vergeben, darüber der Magistratsbcam."
te Hr. Antott Podkreischeg die Auskünfte er-
theilt.

I n der Ignaz A lo i s Edel v. Kleinmayr'schen Buch^
Handlung ruird Pränumeration angenommen auf das

Weiler Magazin, n. IahrsanO.
z u r

Verbreitung gemeinnütziger Kenntnisse. Besorgt von einer Gesellschaft
Gelehrter, mit 2 si. C. M . ganzjährig mit 62 Nummern,

Von Nr . 1 sind Exemplare vorräthig.

F e r n e r iss n o c h z u h a b e n :
Well's, P. , Reise nach Wardoc bei Lapp-

land und seine Beobachtung des Venus Durch-
ganges im Jahre 1769. Aus den aufgefunde-
nen Tagebüchern geschupft und mit Erläute-
rungen begleitet, von Carl Ludwig Littrow,
geK. Wie». Gerold, 1 Q.

Moss, Georg Friedrich, Encyclopädie der
gesamiiUen medicinischen una chyniTgischeit
Praxis, mit Einschluss der Goburtshii!f<? und
der Augenheilkunde. Nach don besten Quel-
len and nach eigener Erfahrung im Verein
mit mehreren practischen Aerzlen und Wund-
äriion. a Bände, geb, Brockha».> — J^ipzi».


